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bereits am 8 . juni 1978 ueber femschreiber ausgesendet

Lokal :

reifepruefungen 1976 haben hoeheres anspruchsniveau als in

vorangegangenen Jahrzehnten

16 wien t 8 . 6o ( rk ) donnerstag praesentierte Stadtschulrats-
praesident hofrat dr . hermann schnell die ergebnisse einer
vom paedagogischen Institut der stadt Wien durchgefuehrten Unter¬

suchung ueber die bildungsinhalte der schriftlichen und muendllchen

reifepruefungen an ahs in den letzten 60 Jahren , fuer diese Unter¬

suchung wurden die themen der reifepruefung in Wien in den Jahren
1912 , 1930 , 1950 und 1976 von 12 bis 25 Prozent der in frage kommen¬
den schulen untersucht , dabei zeigte sich , dass bei etwa gleich¬
bleibender prozentzahl der * * durchgekommenen * * folgende grundlegende
unterschiede zu bemerken sind ; durch die aufnahme neuer erkenntnisse
aber auch methoden der Wissenschaft wurden die Inhalte der reife¬

pruefung stark ausgeweitet , das intellektuelle anspruchsniveau
ist deutlich gestiegen , es wird weniger detailwissen verlangt , aber

zunehmend mehr wert auf die gewinnung von ueberblicken und auf das

verstaendnis groesserer zusammenhaenge gelegt.
fuer die einzelnen faecher konnte festgestellt werden , dass

etwa in Latein die anforderungen ( schriftlicher maturatext ) gegen-
ueber 1912 gleich geblieben sind , obwohl seit damals die gesamt-
unterrichtszeit waehrend des besuches der ahs in diesem fach um

50 Prozent verringert wurde , fuer die modernen fremdsprachen gilt,
dass die anforderungen , die etwa 1912 oder auch noch 1930 an einen

maturanten gestellt wurden , heute hoechstens noch zum abschluss
der 4 * schulstufe einer ahs genuegen wuerden . vor allem sind die an-

sprueche im schriftlichen und muendlichen ausdrucksvermoegen sehr ge¬
stiegen , dafuer wird weniger historisches und literarisches wissen

verlangt , besonders stark treten naturgemaess die gestiegenen anfor-
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derungen an das intellektuell ® anSpruchsniveau in den naturwissen¬

schaftlichen faechem hervor , das gilt ebenso fuer Chemie , biologie

und physik wie fuer mathematik , wo heute wesentlich hoehere an-

sprueche an die abstraktionsfaehigkeit der schueler gestellt werden.

in der diskussion bestaetigte der stadtschulratspraesident

allerdings , dass die ausdrucksfaehigkeit in der eigenen mutter-

spräche nicht im wuensehenswerten ausmass vorhanden ist . das sei

aber nicht so sehr eine folge des Schulunterrichtes als des ge¬

samten millieus von einfluessen , denen die jungen leuta ausgesetzt

sind , ( may)
1348
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kommunal •
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u - bahn gewinnt neue fahrgaeste

1 Wien , 9 . 6 * ( rk ) die u - bahn , die bekanntlich seit februar auf

dem ersten unterirdischen teilstueck zwischen reumannplatz und

karlsplatz verkehrt , brachte eine wesentliche attraktivitaets-

Steigerung des oeffentlichen Verkehrs in diesem bereich , aus

frequenzzaehlungen , die von den wiener Verkehrsbetrieben im auf-

trag von stadtrat franz n e k u l a durchgefuehrt wurden , geht

hervor , dass die u - bahn von mehr manschen benuetzt wird als frueher

die strassenbahn . vor allem im abschnitt suedtiroler platz - karls¬

platz konnte die u - bahn neue fahrgaeste gewinnen : vor inbetrieb-

nähme der u 1 wurden wochentags in der zeit von 6 bis 8 uhr in den

strassenbahnlinien ” 66 * ’ und ” 167 ” in diesem bereich 7 - 100 fahr¬

gaeste in fahrtrichtung Stadtzentrum gezaehlt . mit der u - bahn fuhren

dagegen im Vergleichszeitraum 8 . 990 menschen , also um 1 . 890 mehr,

im abschnitt reumannplatz - suedtiroler platz endete der frequenz¬

vergleich strassenbahn - u - bahn unentschieden.
verkehrsbetriebe - stadtrat franz nekula bezeichnet ® dieses er-

gebnis gegenueber der ” rathaus - korrespondenz ” als ausserordentlich

erfreulich , damit werden auch die ergebnisse einer vom ifes - institut

durchgefuehrten Umfrage unter den fahrgaesten der u - bahn bestaetigt.

rund 95 Prozent der befragten hatten einen positiven gesamteindruck

von der u - bahn , wobei vor allem der hohe komfort , die kurzen Warte¬

zeiten , die sicherheitsverhaeltnisse und die gestaltung anerkennung

gefunden hatten , wie nekula erklaerte , sei durch die im august be¬

vorstehende verknuepfung der linie u 1 und u h am karlsplatz sowie

durch die fuer november vorgesehene verlaengerung der u 1 bis Züm

stephansplatz eine weitere attraktivitaetssteigerung zu erwarten.

( ger)

0838
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kommunal:

geehrte redaktion

4 wien t 9 . 6 . ( rk) der amtsfuehrende stadtrat fuer staeatische

dienstlelstungen und konsumentenschutz heinz n i t t e l nat

fuer dienstag , den 13 . juni , zu einer

enquete » » wiener muell , y

eingeuaden . auf dem tagungsprogramm stehen ' ragen des wiener haus«

muells , muellprobleme in frankfurt , moeglichkeiten und grenzen der

muelltrennung , erfahrungswerte und zukunftsaussichten in der brd

sowie erfahrungen mit der muelltrennung in oesterreich . an der

enquete werden namhafte fachleute teilnehmen , diskussionen zu Jedem

thema sind vorgesehen.
da der staendig wachsende » » muellberg » * einen beachtlichen

Stellenwert in der entsorgung der grosstadt wien einnimmt , wird die

darlegung in diesem bereich zweifellos von Interesse fuer die

oeffentlichkeit sein , wir laden sie deshalb ein , der enquete als

beobachten beizuwohnen . ( anmeldung erbeten , teLefonnummer 42 800/418<

durchwah l ) .

bitte merken sie vor:

zeit: dlenstag , 13 . Juni , 9 uhr.

orts wappensaaL des wiener rathauses , eingang lichtenfets-

gasse , feststiege. t

presse - und Informationsdienst

der stadt wien
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Lokal:
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Informationsstelle auhof:
auch fuer babies und erste hilfe

5 Wien * 9 . 6 . ( rk ) das Service der tourist - information wien - west

am auhof ( ende der westautobahn ) wurde dieser tage * wie der wiener

fremdenverkehrsverband meldet * wesentlich erweitert : der arbeiter-

samariterbund hat dort eine mobile sanitaets - und Servicestation in

betrieb genommen , damit ist neben auskunft * Zimmervermittlung,

Prospektausgabe und geldwechsel nun auch erste hilfe * rasche Unfall-

hilfe auf dem autobahnabschnitt bis gross - ram und sogar ein platz

zum wickeln von babies gesichert « die sanitaetsstation ist im juni

an Wochenenden ( freitag 17 bis sonntag 22 uhr ) geoeffnet . im juli

und august taeglich 24 stunden lang , die oeffnungszeiten der tourist

Information des fremdenverkehrsverbandes Wien bleiben wie bisher

taeglich 8 bis 22 uhr . ( fvv)

0947

lieber und opernarien in hernais

2 Wien * 9 . 6 . ( rk ) im rahmen der wiener festwochen geht am 12.

juni , um 19 uhr * im barocksaal kalvarienberggasse 28 a ein abend

mit bekannten liedem und opernarien unter dem titel ’ ’ noten und

dazwischen anektoden * ’ ueber die buehne . ausfuehrende : Ingrid

r o y e r ( sopran ) , gerlinde g o t z ( bariton ) und fritz

drucken ( klavier ) . elntritt 25 Schilling , ( ka)

0840
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Sport :
asaasssssas

bereits mehr als 6 . 000 besucher in der fussball - ausstellung

3 wien , 9 . 6 . ( rk ) grosser beliebtheit erfreut sich die in der
volkshalle des wiener rathauses laufende fussballausstellung . in den
ersten acht tagen seit der eroeffnung haben mehr als 6 . 000 besucher
die gelegenheit wahrgenommen, sich ueber die geschichte des oester-
reichischen fussballsportes zu informieren , ungemeinen anklang finden
dabei die als besonderes Service gedachten tv - uebertragungen auf
einer grossprojektionsleinwand und die taegllch um 16 . 30 uhr ange¬
setzten diskussionen mit spielerpersoenlichkeiten und bekannten
trainern.

folgende prominente diskussionsredner haben ihr kommen zuge¬
sagt:

9 . Juni : walter glechner
10 . Juni : herbert gartner
11 . Juni : Josef argauer
12 . Juni : karl daxbacher
13 . Juni : ludwig stecewicz.

die ausstellung ist taeglich ab 10 uhr bei freiem eintritt zu

besichtigen und sieht folgende programmpunkte vor:
10 . 30 uhr : Wiederholung der spiele des Vortages,
15 . 00 uhr : historischer fussballflim,
16 . 00 uhr : Zusammenfassung der bisherigen wn- spiele,
16 . 30 uhr : sportler - diskussion,

anschliessend daran direktuebertragungen des oesterreichischen fern¬
seh ens.

an spielfreien tagen wird die ausstellung um 19 uhr geschlossen,
sonst jeweils nach ende der letzten tv - sportuebertragung . ( hof)
0908
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kommunal:
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stadtentwicklungsplan zum thema verkehr : lebensqualitaet hat vorrang

7 Wien , 9,6 . ( rk ) in wien werden taeglich 4,25 miltionen wage

ueber eine distanz von mehr als 350 meter zurueckgelegt . ein viertel

dieser wege wird zu fuss getaetigt , fuer fast drei viertel wird

ein oeffentliches oder individuelles Verkehrsmittel benuetzt.

das kapitel verkehr , das kuerzlich fertiggestellt wurde , ist

daher eines der wichtigsten abschnitte des Stadtentwicklungsplanes,

grundtenor des zweibaendigen Werkes , das gleichzeitig den ersten

teil der neuen Verkehrskonzeption fuer Wien darstellt , ist , die

lebensqualitaet der Stadt zu erhalten beziehungsweise zu verbessern*

woertlich heisst es : » » ziel der wiener Verkehrspolitik ist es , die

verkehrsbeduerfnisse der bevoelkerung und der Wirtschaft so zu be¬

friedigen , dass eine moeglichst hohe qualitaet des lebens in dieser

stadt fuer alle erreicht beziehungsweise sichergestellt wird , ent¬

sprechend sind die ziele der Verkehrspolitik den stadtentwicklungs¬

zielen unterzuordnen *
* *

da die umweltqualitaet mit wachsendem verkehr abnimmt , soll ein

gleichgewicht zwischen Wohnungen und arbeitsplaetzen angestrebt
werden , neue Siedlungen entlang der entwicklungsachsen der bundes-

hauptstadt sollen dort entstehen , wo die bevoelkerung auch oeffent¬

liehe Verkehrsmittel benuetzen kann.
ein weiteres verkehrspolitisches ziel ist es , fuer jeden die

freie wähl der Verkehrsmittel zu gewaehrleisten . * ' die benachtexli-

gung jener , deren wahlmoeglichkeit eingeschraenkt ist , soll ver¬

mindert werden . * * der bevoelkerung sollen aber nicht nur verschiedene

Verkehrsmittel zur verfuegung stehen , sondern diese Verkehrsmittel

sollen so attraktiv sein , dass sie auch benuetzt werden , das be¬

deutet in gleichem ausmass einerseits den ausbau eines leistungs-

faehigen strassennetzes , nach prioritaeten gestaffelt , und die

Schaffung von parkraum , andererseits die attraktivierung und

beschleunigung des oeffentlichen Verkehrs , dieser grundsatz leitet

in ein drittes hauptziel ueber , naemlich , dass das verkehrssystem

als eine elnheit zu betrachten ist , in dem der Individualverkehr,
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der oeffentliche verkehr und der fussgaengerverkehr einander er-

gaenzen und daher nicht unabhaengig voneinander behandelt werden
koennen . da wien eng mit dem umland verflochten ist , darf die Ver¬

kehrsplanung nicht an den stadtgrenzen halt machen , eine der organi¬
satorischen grundlagen fuer die koordinierte Verkehrsplanung wurde
mit der Planungsgemeinschaft ost bereits verwirk lieht.

als konkrete mittelfristige massnahmen zur Verbesserung des

Verkehrs sollen zahlreiche strassenbahn - und buslinien verlaengert

und das u - bahn - grundnetz ausgebaut werden , ausserdem werden eine neu-

bewertung des wiener uebergeordneten strassennetzes und der bau von

entlastungstangenten zur buendelung des Verkehrs und zur Schaffung

von verkehrsberuhigten Wohngebieten vorgeschlagen , der Umweltschutz

soll beim bau von leistungsfaehigen Strassen besonders beruecksich-

tigt werden , zur bewaeltigung der parkplatzmisere soll der garagen-
bau forciert und gefoerdert werden,

fuer den fussgaenger soll die strasse als oeffentlicher frei¬
raum zurueck gewonnen werden , das ueberqueren von Strassen und
kreuzungen soll moeglichst risikofrei sein , radwege und verkehrsbe¬

ruhigte zonen dienen ebenfalls dazu , das wohnen in der Stadt fuer
die bevoelkerung lebenswert zu machen , schliesslich soll die Ver¬
kehrssicherheit durch aufklaerende Verkehrserziehung sowie durch
technische hilfsmittel , wie ampeln und bodenmarkierungen , verbessert
werden , ( ba)
1034
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pflasterbemalung stephansplatz ohne kulturamtsgenehmigung

8 Wien , 9 . 6 * ( rk ) zu den vorwuerfen , das kulturamt der Stadt

Wien habe die bemalung von teilen des stephansplatzes durch

jungscharkinder genehmigt , - die malere ! ist uebrigens nur unter

aufwand betraechtlieber mittel zu entfernen - teilt der stellver¬

tretende leiter des kulturamtes , dr . ferdinand podkowicz der
» » rathaus - korrespondenz » * mit:

das kulturamt hat die als kinderaktion » » malen , zeichnen,
theater , gesang und Platzkonzert fuer kinder » * bezeichnet © Ver¬

anstaltung der katholischen jungschar erst nach vorheriger Zustim¬

mung seitens des bezirksvorstehers , herrn technischen rat ing e
heinrich anton h e 1 n z genehmigt , diese genehmigung bezog sich

nach ortsueblieber auffassung nur auf das malen und zeichnen auf

papier und anderen mitgebrachten unterlagen , aehnlich wie etwa bei

den malaktionen des wiener ferienspieles und anderen Veranstaltungen

dieser art . fuer die benuetzung des oeffentliehen strassengrundes

zu einer » » pflastermalaktion * » haette es einer eigenen genehmigung
bedurft , fuer deren erteilung aber nicht das kulturamt sondern eine

Unterabteilung der baupolizei zustaendig ist . die antragsteller

wurden vom kulturamt auf diese tatsache hingewiesen , haben aber

eine solche genehmigung nicht eingeholt , fuer die art der reinigung

und die eventuell daraus entstehenden schadensersatzansprueche ist

seitens der Stadt Wien die magistratsabteilung 28 , strassenverwaltung

und strassenbau , zustaendig . ( may)
1138
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